
Turnier in Espenau
Gruppe A
Holzhausen - Grebenstein 2:6
Espenau - Ahnatal 0:4
Holzhausen - Espenau 3:2
Grebenstein - Ahnatal 1:4
Grebenstein - Espenau 1:6
Holzhausen - Ahnatal 1:5

Gruppe B
Immenhausen - Zierenberg 5:0
TSV Vellmar - Rothwesten 0:11
Immenhausen - TSV Vellmar 10:1
Zierenberg - Rothwesten 3:7
Immenhausen - Rothwesten 2:4
Zierenberg - TSV Vellmar 4:1

Halbfinale
SG Ahnatal - TSV Immenhausen 0:2
TSV Rothwesten - SV Espenau 3:1
Spiel um Platz 3
SG Ahnatal - SV Espenau 2:4
Finale
TSV Immenhausen - Rothwesten 2:4

Bester Torschütze: Sebastian Ulrich
(TSV Rothwesten, 9 Tore)
Bester Torwart: Tim Kistner (SG Ah-
natal)
Bester Spieler: Andreas Geisler (TSV
Rothwesten)

B-Junioren. Futsal-Hallenkreismeis-
terschaft. Rückrunde, Gruppe eins:
SG Reinhardshagen - TSV Deisel 1:1,
JSG Hümme/Diemeltal - SG Hom-
bressen/Udenhausen 1:2, JSG Cal-
den/Grebenstein/Immenhausen - SG
Reinhardshagen 2:1, TSV Deisel - JSG
Hümme/Diemeltal 0:5, SGHombres-
sen/Udenhausen - JSG Calden/Gre-
benstein/Immenhausen 3:0, SG
Reinhardshagen - JSG Hümme/Die-
meltal 1:2, JSG Calden/Grebenstein/
Immenhausen - TSV Deisel 5:0, SG
Hombressen/Udenhausen - SG Rein-
hardshagen 2:1, JSG Hümme/Die-
meltal - JSG Calden/Grebenstein/Im-
menhausen 0:4, TSV Deisel - SG
Hombressen/Udenhausen 0:4.
Tabelle: 1. Hombressen/Udenhau-
sen, 8 Spiele, 18:3 Tore, 21 Punkte; 2.
Calden/Grebenstein/Immenhausen,

8/24:7/16; 3. Hümme/Diemeltal, 8/
12:20/9; 4. Deisel, 8/6:27/7; 5. Rein-
hardshagen, 8/9:12/5.
Gruppe zwei: JSG Ersen/Breuna/Lie-
benau - JSGWolfhagen7Altenhasun-
gen/Oelshausen/Istha 2:1, JSG War-
metal II - SG Schauenburg 0:0, JSG
Bad Emstal/Niedenstein - JSG Ersen/
Breuna/Liebenau 0:1, JSG Wolfha-
gen/Altenhasungen/Oelshausen7Ist-
ha - JSGWarmetal II 2:1, SG Schauen-
burg - JSG Bad Emstal/Niedenstein
3:1, JSG Ersen/Breuna/Liebenau - JSG
Warmetal II 2:0, JSG Bad Emstal/Nie-
denstein - JSG Wolfhagen/Altenha-
sungen/Oelshausen/Istha 4:1, SG
Schauenburg - JSG Ersen/Breuna/Lie-
benau 0:0, JSG Warmetal II - JSG Bad
Emstal/Niedenstein 1:1, JSG Wolfha-
gen/Altenhasungen/Oelshausen/Ist-
ha - SG Schauenburg 2:1.
Tabelle: 1. Ersen/Breuna/Liebenau,
8/13:3/22; 2. Wolfhagen/Altenha-
sungen/Oelshausen/Istha, 8/13:16/
12; 3. Bad Emstal/Niedenstein, 8/
14:9/11; 4. Schauenburg, 8/8:7/9; 5.
Warmetal II, 8/4:17/2.

Gruppe drei: SG Hombressen/Uden-
hausen II - SGWeser/Diemel 0:1, JSG
Calden/Grebenstein/Immenhausen
II - JSG Warmetal 1:2, JSG Obermei-
ser/Westuffeln/Fürstenwald - SG
Hombressen/Udenhausen II 1:4, SG
Weser/Diemel - JSG Calden/Greben-
stein/Immenhausen II 2:1, JSG War-
metal - JSG Obermeiser/Westuffeln/
Fürstenwald 2:0, SG Hombressen/
Udenhausen II - JSG Calden/Greben-
stein/Immenhausen II 1:0, JSG Ober-
meiser/Westuffeln/Fürstenwald - SG
Weser/Diemel 1:5, JSG Warmetal -
SG Hombressen/Udenhausen II 2:0,
JSG Calden/Grebenstein/Immenhau-
sen II - JSG Obermeiser/Westuffeln/
Fürstenwald 1:0, SG Weser/Diemel -
JSGWarmetal 1:0.
Tabelle: 1. Warmetal, 8/16:3/21; 2.
Weser7Diemel, 8/21:9/21; 3. Calden/
Grebenstein/Immanhausen II, 8/
10:14/7; 4. Hombressen/Udenhau-
sen II, 8/5:16/6; 5. Obermeiser/West-
uffeln/Fürstenwald, 8/8:18/4. (zih)

Fußball in Zahlen

hausen, JSG Ersen/Breuna/Lie-
benau sowie die JSG Hümme/
Diemeltal. (zih)

JSG Warmetal, SG Reinhards-
hagen, JSG Bad Emstal/Nieden-
stein, SG Hombressen/Uden-

zur Hallenkreismeisterschaft
der A-Junioren. Für die End-
runde qualifizierten sich die

HOFGEISMAR/WOLFHAGEN.
Die Entscheidungen, welche
Fußball-B-Juniorenmannschaf-
ten die jeweilige Fahrkarte für
die am Sonntag in Immenhau-
sen, Anpfiff 10 Uhr, stattfin-
dende Hallenkreismeister-
schaft löste, fiel am Zweitrun-
denspieltag in der neuen
Großsporthalle der Wolfhager
Wilhelm-Filchner-Schule. In
der Gruppe eins sind dies die
SG Hombressen/Udenhausen
sowie die JSG Calden/Greben-
stein/Immenhausen. Nichts
anbrennen ließ auch in der
Gruppe zwei die JSG Ersen/
Breuna/Liebenau, qualifizierte
sich ungeschlagen für das Fi-
nale. Schon spannender war
das der Kampf um Platz zwei,
den die JSG Wolfhagen/Alten-
hasungen/Oelshausen/Istha
hauchdünn mit einem Punkt
mehr für sich entschied.

In der Gruppe drei wurden
die JSG Warmetal als Erster
und die hinter ihnen platzier-
te punktgleiche SG Weser/Die-
mel ihrer Favoritenrolle ge-
recht. Beide zählen mit Hom-
bressen/Udenhausen, Calden/
Grebenstein/Immenhausen
sowie Ersen/Breuna/Liebenau
auch zu den Topfavoriten um
den Meistertitel.

Ebenfalls am Sonntag, Be-
ginn 13.45 Uhr, erfolgt in Im-
menhausen auch der Anstoß

Die Finalisten stehen fest
A- und B-Junioren ermitteln am Sonntag in Immenhausen ihren Hallenmeister

Finalisten: Sowohl die B-Juniorender JSG Ersen/Breuna/Liebenauwiedie der JSGWolfhagen/Altenha-
sungen/Oelshausen qualifizierten sich für die Endrunde der Hallenkreismeisterschaft in Immenhau-
sen. Foto: Michl

machte Lust auf Laufen.
Neu hinzu gekommen ist

eine Walkinggruppe. Geleitet
wird sie von Gudrun Fehling.
Gemeinsam mit der Walking-
beauftragten des Kassel-Mara-
thon, Renate Bauer, beginnen
sie am Sonntag das Training.
Hierzu sind alle, auch die Läu-
fer für 9.30 Uhr ins Vereins-
heim des Angerstations einge-
laden. Nach einer kurzen Ein-
führung folgt ein einstündiger
Trainingslauf.

Dank einer Kooperation des
Stützpunktes und des Fitness-
studios Progress haben die
Teilnehmer die Möglichkeit
jeden Sonntag vor Beginn des
Laufs verschiedene Aufwärm-
übungen zu machen. Darüber
hinaus bietet Eugen Gress den
Trainingsteilnehmern eine
dreimonatige Mitgliedschaft
für insgesamt 99 Euro an. (zrk)

Termine des Stützpunktes
und des Kassel-Marathons sind
im Internet unter www.lauf-
treff-hofgeismar.de zu finden

schaft der Stützpunktteilneh-
mer beim Lauftreff Hofgeis-
mar nicht notwendig sei. Falls
sich aber der eine oder andere
doch dazu entschließe, werde
man sich freuen.

Karin Maiterth, HNA-Mitar-
beiterin und auch beim Stütz-
punkt aktiv, hatte eine beson-
ders erfreuliche Aufgabe: Sie
konnte Gutscheine für freie
Startplätze an die Gewinner
überreichen, die beim HNA-
Glückstelefon mitgemacht -
und einen der freien Plätze ge-
wonnen hatten.

Bildershow
Stützpunktleiter Gerald

Backofen präsentierte den
Stützpunkt Hofgeismar mit ei-
ner Bildershow unterlegt mit
dem Lied des Kassel-Mara-
thons. Es war ein bebilderter
Rückblick, der deutlich mach-
te, dass bei Wind und Wetter,
Sonne, Regen und Schnee trai-
niert wird und wie viel Spaß
die Teilnehmer dabei haben
können. Die Präsentation

Jahr, dem sechsten Lauf in Fol-
ge, waren es bereits 11 205,
davon 2500 aus dem Land-
kreis.

Neu hinzugekommen sind
in diesem Jahr der PaKa-Cup
(Paderborn-Kassel-Cup) und
die ersten deutschen Kirchen-

Meisterschaften. Bei ersterem
kommen sowohl der Osterlauf
in Paderborn (30. März) als
auch der Kassel-Marathon (10.
bis 12. Mai) in eine Wertung.
Beim zweiten dürfen Beschäf-
tigte der evangelischen und
katholischen Kirche sowie
Mitarbeiter der Diakonien
und der Caritas mitmachen.

Rainer Schütz, Spartenlei-
ter der TSG Hofgeismar stellte
die Abteilung Lauftreff vor. Er
betonte, dass eine Mitglied-

HOFGEISMAR. Freikarten für
die Gewinner der HNA-Aktion
und Infos für alle Interessierte
- das gab´s bei der Info-Veran-
staltung zum Kassel-Marathon
in Hofgeismar. „In der Gruppe
trainieren, ist es am Schöns-
ten“, machte Winfried Aufen-
anger, Vater des Kassel-Mara-
thon, gleich zu Beginn der In-
foveranstaltung klar.

Er war der Einladung des
Hofgeismarer Stützpunktlei-
ters Gerald Backofen gefolgt
und stellte über 40 Interessier-
ten das Training aber auch
den eon-Kassel-Marathon an
sich vor. Für viele der Zuhörer
waren die Informationen
nicht neu. Sie bereiten sich
schon seit Jahren gemeinsam
auf das Sportereignis in Kassel
vor. Andere wiederum waren
das erste Mal dabei.

Der Stützpunkt Hofgeismar
sei somit ein Spiegelbild für
die Entwicklung des Kassel-
Marathons. 5616 Anmeldun-
gen habe es beim ersten Lauf
gegeben. Im vergangenen

Freude über Freikarten
Auftakt-Veranstaltung mit Winfried Aufenanger - Am Sonntag erstes Training

Gewinner:Winfried Aufenanger, Veranstalter des Kassel-Marathon (links), und KarinMaiterth, HNA-Vertreterin (rechts), überreichten
Sonja Grundmann, Gudrun Fehling und Gerhard Dörbaum jeweils einen Gutschein für einen freien Startplatz. Es fehlen die beiden Ge-
winner Sandra Sonnabend und Andreas Kramer. Foto: Wiegand/bf

Gruppenphase doch noch das
Halbfinale. Ein Sieg mit min-
desten vier Toren Unterschied
gegen den TuSpo Grebenstein
war Bedingung, das gelang
mit einem tollen 6:1-Erfolg.

Im Viertelfinale hieß der
Gegner TSV Rothwesten dem
letztendlichem Gewinner des
Turnieres. In einem guten
Spiel musste man sich mit 1:3
geschlagen geben.

Im piel um Platz drei traf
man mit der SG Ahnatal, (un-
terlegen 0:2 gegen Immenhau-
sen im Halbfinale) auf das
Team aus der Vorrunde. In ei-
nem spannenden Match setzte
sich Espenau diesmal mit 4:2
durch und holge den dritten
Platz. Rothwesten besiegte
dann in einem spannenden Fi-
nale den TSV Immenhausen
ebenfalls mit 4:2 (alle Ergeb-
nisse siehe unten).

ESPENAU. Zufrieden waren
die Verantwortlichen des SV
Espenau mit dem neu ins Le-
ben gerufenen Hallenfußball-
turnier um den Rewe-Cup.
Viel diskutiert im Vorfeld wur-
den die späten Anstoßzeitzen,
doch auch mit dem Zeitplan
lag man richtig, hieß es beim
veranstaltenden SVE am Ende
des Turniers.

Das zeigten die voll besetz-
ten Ränge in der Halle. Im Foy-
er sorgte derweil ein Discjo-
ckey für gute Musik, die Ti-
sche waren gut belegt und
nachdem das Finale gegen
23.10 Uhr beendet und die Sie-
gerehrung stattgefunden hat-
te, ging es noch bis weit nach
Mitternacht weiter.

Die Espenauer Mannschaft
konnte sich nach schwachem
Start steigern und erreichte
nach zwei Niederlagen in der

Gastgeber scheitert
im Halbfinale
Hallenfußball: Rothwesten gewinnt in Espenau

Eberschütz 770 Ringe; Gieselwerder
723; Udenhausen 680; Hohenkir-
chen 599; Immenhausen 476; Gotts-
büren 282; Helmarshausen 0; Bur-
guffeln I 0; Burguffeln II 0.
Eberschütz 9 Punkte; Gieselwerder
8; Udenhausen 7; Hohenkirchen 6;
Immenhausen 5; Gottsbüren 4; Hel-

marshausen 0; Burguffeln I 0; Burguf-
feln II 0.
NächsteTermine: Gieselwerder 24.
Januar (Wettkampf) ; Hohenkirchen
8. und 5. Februar (Wettkampf/Vor-
schießen); Eberschütz 27. und
20. Februar; Udenhausen 12. und
8. März. (ks)

Schießen in Zahlen

mern an einem Termin. Der
Wettkampftag findet also an
einem Tag statt, so dass nach
einem geselligen Abend gleich
feststeht. wer welchen Tabel-
lenplatz innehat.

Beste Einzelschützen waren
Edgar Menke (Gottsbüren, 282
Ringe) vor Heinz Busse-Kern
(Gieselwerder, 272) und Inge
Tebus (Eberschütz, 260). (ks)

HOFGEISMAR Die Runden-
wettkämpfe der Luftgewehr
Altersklasse haben mit einem
holprigen Start in Immenhau-
sen begonnen. Der Grund: ei-
nige Schützen hatten sich den
Termin nicht vorgemerkt.

Die Alterswettkämpfe wer-
den anders ausgeführt als die
übrigen Schießwettbewerbe.
Dort treffen sich alle Teilneh-

Edgar Menke war
der beste Schütze
Gottsbürener vor Heinz Busse-Kern und Inge Tebus

Mittwoch, 23. Januar 2013 Sport Hofgeismar
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